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@ Einrichtung zum Zusammentragen, Einstecken und Sammeln von Druckereiprodukten.

@ Die zellenradférmige Trommel (12) weist ab- (46) gehalten wird.
wechslungsweise um eine gemeinsame Umlaufach-
se angeordnete taschenfdrmige Abteile (14) und sat- 4

telférmige Auflagen (46) auf. In jedem Abteil (14) ist
ein in der Schiene (44) geflhrter Wagen mit einem
Boden (86) und mindestens einer Klammer (54) vor-
gesehen. Durch Verschieben des Schienenstlickes
(58) kann die jeweilige Klammer (54) unabhingig
von der Bewegung des Wagens gesteuert werden.
Beim Zusammentragen und Einstecken werden
Druckbogen (34) an einer ersten Zufiihrstelle in die

'_Abteile (14) eingeflihrt. Diese Druckbogen (34) wer-
den im Zuge der Umdrehung der Trommel (12) in
Pfeilrichtung (U) von den jeweiligen Klammern (86)

™ orfasst und zur ndchsten Zufiihrstelle transportiert,

Nwo weitere Druckbogen (34) in die Abteile (14) ein- o
gefiihrt werden. Im Zuge weiterer Umdrehungen

T werden die so zusammengetragenen oder einge-

o steckien Druckbogen (34) zu einer Entnahmesteile £
transportiert. Beim Sammeln werden die Druckbogen
(34) rittlings auf die Auflagen (46) abgelegt, so dass

Q. jeder Druckbogen (34) an jeder seiner, in je ein

L Apteil (14) reichenden Druckbogenhilifte von je siner
Klammer (54) flir den Transport wihrend den Um- Fig &
drehungen in Pfeilrichtung (U) entlang den Auflagen
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Einrichtung zum Zusammentragen, Einstecken und Sammeln von Druckereiprodukien

Die vorliegende Erfindung betrifft eine Einrich-
tung zum Zusammentragen, Einstecken und Sam-
meln. von Druckereiprodukien geméss dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.

Trommelférmige Einsteck- und Zusammentra-
geinrichtungen sind beispielsweise aus den CH-
Patentschriften 584.153 und 575.303 bzw. den ent-
sprechenden US-Patentschriften 3,951,399 und
4,058,202 bekannt. Sie weisen mehrere taschenfdr-
mige Aufnahmeteile auf, welche zellenradirmig
um eine gemeinsame Umlaufachse und mit ihrer
Langserstreckung in Richtung der Umlaufachse
verlaufend angeordnet sind. In Richtung der Um-
laufachse sind mehrere voneinander beabstandete
Beschickungsstationen vorgesehen, welche Druk-
kereiprodukie in die Aufnahmeteile einschiessen.
Mitteis jedem Aufnahmeteil zugeordneten Klem-
manordnungen werden die eingeschossenen Druk-
kereiprodukte im Zuge der Umdrehungen um die
Umlaufachse festgehalten und von einer Beschik-
kungsstation zur nichsten und schlussendlich zu
einer Entnahmestation gefdrdert, wo die zusam-
mengetragenen bzw. ineinander eingesteckien
Druckereiprodukte weggef&rdert werden. Die Klem-
manordnungen kdnnen derart ausgebildet sein,
dass die eine Seitenbegrenzung jedes Aufnahme-
teils als Rollenbahn ausgebildet ist, an welche die
eingeschossenen Druckereiprodukie mittels wal-
zenférmigen, umdrehend antreibbaren Klammern
angedriickt werden. Jedem Aufnahmeteil kann
auch ein, im Zuge einer Umdrehung um die Um-
laufachse einen FSrder- und Rickhub ausflhrender
Wagen zugeordnet sein, an dessen Boden Klam-
mern vorgesehen sind, um die auf dem Boden
aufliegenden Druckereiprodukte wihrend des For-
derhubs an den Wagen festzuklemmen.

Weiter wird beispielsweise in der DE-OS 36 20
945 bzw. der entsprechenden US-PS 4,684,116
eine Sammeltrommel offenbart, die um eine ge-
meinsame Umlaufachse angeordnete, sattelfSrmige
Auflagen aufweist. Jeder Auflage ist ein umlaufend
antreibbares F&rderelement mit Auflageorganen
und Mitnehmern zugeordnet, um die auf die Aufla-
georgane rittlings abgelegten gefalzten Druckbogen
im Zuge der Umdrehungen der Auflagen um die
Umlaufachse in Richtung der Umiaufachse zu
transportieren. Weiter ist in der EP-OS 0 208 08t
bzw. der entsprechenden US-PS 4,684,117 cine
Beschickungsstation beschrieben, mit welcher die
zugefihrten gefalzten Druckbogen gedfinet und auf
die Auflageorgane abgelegt werden k&nnen. Die so
entlang des Verarbeitungsweges aufeinander abge-
legten und gesammelten Druckbogen werden mit-
tels einer Entnahmestation von den Auflageorganen
abgehoben und weggef&rdert.
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Eine weitere Einrichtung zum Sammein von
gefalzten Druckereiprodukten ist aus der EP-OS 0
095 603 und der entsprechenden US-PS 4,489,930
bekannt, bei welcher eine Vielzahl von sattelférmi-
gen Auflagen leitersprossenartig an zwei parallel
umlaufenden Forderketten angeordnet sind. Ent-
lang dem fSrderwirksamen oberen Trum sind meh-
rere Beschickungsstationen einander nachgeschal-
tet, welche gefaizte Druckereiprodukie auf die Auf-
lagen riitlings auflegen. Am Ende der f6rderwirksa-
men Strecke werden die so aufeinander abgeleg-
ten, gesammelten Drucke reiprodukie mittels einer
Entnahmestation von den Auflagen abgehoben und
weggefdrdert.

Eine weitere Einrichtung zum Sammeln von
gefalzten Druckbogen ist beispielsweise aus der
DE-OS 36 16 566 bekannt. Diese weist drei parallel
zu einer gemeinsamen Umlaufachse angeordnete,
um diese umlaufend angetriebene sattelfSrmige
Auflagen auf. In Richtung der Umlaufachse sind
nacheinander 2zwei Anleger zum Abiegen von
Druckbogen auf die Auflagen und ein Heftapparat
zum Zusammenheften der Ubereinanderliegenden
Druckbogen vorgesehen. Die so zusammengetra-
genen und gehefteten Druckbogen gleiten {lir den
Wegtransport auf ein Férderband. Fir jede Auflage
ist eine endlose, umlaufend angetriebene Kette mit
Mitnehmern vorgesehen, weiche auf die auf die
Auflagen abgelegten Druckbogen einwirken und -
diese im Zuge einer Umdrehung der Auflagen um
die gemeinsame Umlaufachse von einem Anlager
zum andern bzw. zum Heftapparat transportieren.
Beidseits jeder Auflage sind Fihrungsbleche vor-
gesehen, die die Druckbogen am Aufspreizen hin-
dern. Damit die Druckbogen, wéhrend sie unter der
Umlaufachse hindurchbewegt werden, nicht von
den Auflagen herunterfallen, ist eine zylinderfGrmi-
ge Mantelhilfte vorgesehen, an welcher die Druck-
bogen mit ihrem Falz wahrend der unteren Hilfte
der Drehbewegung gleiten.

Jede dieser bekannten Einrichtungen eignet
sich entweder zum Sammeiln oder Einstecken und
Zusammentragen von Druckereiprodukten. Um all
diese Tétigkeiten durchfithren zu k&nnen, missen
Druckereien und Druckereiprodukte verarbeitende
Betriebe, wie Buchbindereien, mit den entspre-
chenden Einrichiungen und Maschinen ausgestattet
sein.

Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, die Einsatzmdglichkeiten der bekannten Ein-
richtungen zu erweitern und so die Vielzahl von in
Druckereien und Druckereiprodukie verarbeitenden
Betrieben notwendigen unterschiedlichen Einrich-
tungen und Maschinen zu reduzieren.

Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
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kennzeichnenden Teiles des Anspruchs 1 geldst.
Mit einer einzigen Einrichtung kdnnen somit Druk-
kereiprodukte gesammelt. eingesteckt und zusam-
mengetragen werden. Die Aufnahmeteile und Aufla-
gen kdnnen an der Einrichtung fest montiert sein.
Es ist aber auch denkbar, dass die Aufnahmeteile
mit Auflagen austauschbar sind, so dass mit der
Einrichtung durch Umriisten entweder Druckerei-
produkie gesammelt oder eingesteckt und zusam-
mengetragen werden kdnnen. Es ist auch mdglich,
dass die Aufnahmeteile und/oder die Auflagen weg-
nehmbar sind, womit ebenfalls nach kurzer Umrist-
zeit mit der Einrichtung Druckereiprodukte gesam-
melt, eingesteckt oder zusammengetragen werden
k&nnen.

Bei einer besonder einfachen Ausfiihrungsform
der Einrichtung sind die Klemmanordnungen und
die Kiemmittel identisch, so dass dieselben Klem-
manordnungen die in die Aufnahmeteile eingeflhr-
ten Druckereiprodukte sowie die auf die Auflagen
rittings  abgelegten Druckereiprodukte festklem-
men.

In einer weiteren bevorzugten Ausflhrungsform
sind die Aufnahmeteile und Auflagen in Umlauirich-
tung gesehen abwechselnd angeordnet. Bei dieser
Ausfiinrungsform kdnnen die den Aufnahmeteilen
zugeordneten Klemmanordnungen die in diese ein-
gefiihrien Druckereiprodukte festhalten. Dieselben
Klemmanordnungen k&nnen aber auch die, in die
Aufnahmeteile hineinreichenden Druckproduktehglif-
ten, von auf die Auflagen abgelegten Druckersipro-
dukten festklemmen.

In einer weiteren Ausfiihrungsform ist etwa mit-
tig von jedem Aufnahmeteil eine vorzugsweise
wegnehmbare Auflage vorgesehen. Bei beispiels-
weise weggenommenen Auflagen dienen die Auf-
nahmeteile und deren Klemmanordnungen flr den
Transport der in die Aufnahmeteile eingeflihrten
Druckereiprodukte. Sind hingegen die Auflagen
montiert, so gelangen die Druckproduktehaiften der
auf die Auflagen rittlings abgelegten Druckereipro-
dukte in die Aufnahmeteile und werden von den
Klemmanordnungen festgehalten.

Mit einer besonders bevorzugten Ausbildungs-
form der Einrichtung gemass Anspruch 7 wird bei
kleinstem Platzbedarf eine besonders hohe Verar-
beitungskapazitét errsicht.

Weitere bevorzugte Ausbildungsformen sind in
den weiteren abhédngigen Anspriichen angegeben.

Die Erfindung wird nun anhand eines in der
Zeichnung dargestellten Beispiels ndher beschrie-
ben. Es handelt sich dabei um eine Trommel mit
abwechslungsweise hintereinander angeordneten
Aufnahmeteilen und Auflagen, welche zum Zusam-
mentragen, Einstecken und Sammeln von Drucke-
reiprodukien geeignet ist. Es wird zuerst der Auf
bau der Trommel im Zusammenhang mit dem Zu-
sammentragen dargelegt und spéter der Einsatz
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der Trommel zum Einstecken und Sammein be-
schrieben. Es zeigen rein schematisch:

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung ein
Ausflihrungsbeispiel einer Zusammentragtrommel,

Fig. 2 einen Teil der Zusammentragtrommel
in einem L&ngsschnitt,

Fig. 3 perspektivisch und vereinfacht darge-
stellt einen Teil der Fig. 2,

Fig. 4 in vergrdsserter Darstellung einen
Schnitt entiang der Linie IV-IV der Fig. 2,

Fig. 5 eine Abwicklung eines Teils des Fdr-
derweges der Druckbogen, und

Fig. 6 und 7 in gieicher Darstellung wie Fig.
4 gine Einsteck- bzw. Sammeitrommei

Fig. 1 zeigt eine an einem Gestell 10 drehbar
gelagerte, umlaufend antreibbare zellenradartige
Zusammentragtrommel 12 mit einer Vielzahl von in
Langsrichtung der Trommel 12 sich erstreckenden,
taschenidrmigen Abteilen 14, die gemeinsam um
eine Umlaufachse 18 in Pfeilrichtung U umlaufen.
Am Gestell 10 ist eine Hohlachse 18 angeordnet,
deren Lingsache mit der Umlaufachse 16 zusam-
menfiiit. An der Hohlachse 18 sind voneinander in
Axial richtung beabstandete Speichenrdder 20 (von
ihnen ist in der Fig. 1 nur eines sichtbar) drehbar
gelagert. An den Kréinzen 22 der Speichenrdder 20
sind in Ldngsrichtung der Trommel 12 verlaufende,
in radialer Richtung gegen aussen vorstehende
Trennwinde 24 befestigt, weiche in Umlaufrichtung
U gesehen die Abteile 14 voneinander trennen.

Oberhalb der Trommel 12 sind drei voneginan-
der in Richtung der Umiaufachse 16 beabstandete,
schematisch dargestellte Zufrderer 26 vorgese-
hen, welche mittels einer gemeinsamen Antriebs-
welle 28 synchron antreibbar sind. Im einen Endbe-
reich der Zusammentragtrommel 12, in Richtung
des Pfeiles F gesehen, ist ein WegfSrderer 30
angeordnet, welcher ebenfalils nur schematisch dar-
gestellt ist. Die Zufdrderer 26 weisen an einem
nicht dargestellten, in Zuftihrrichtung Z umlaufend
angetriebenen Zugorgan angeordnete, einzeln steu-
erbare Greifer 32, welche auch nur andeutungswei-
se gezeigt sind. Solche Zufdrderer 26 sind allge-
mein bekannt und kdnnen beispielsweise gleich
oder dhnlich aufgebaut sein, wie die in der EP-OS
0 218 872 bzw. der entsprechenden US-PS
4,706,951 gezeigten ZufSrderer. Es wire auch
denkbar, die ZufSrderer 26 so auszubilden, wie
dies in der CH-PS 575.303 bzw. der entsprechen-
den US-PS 4,058,202 offenbart ist. Jeder zur Zu-
sammentragirommel 12 gefiihrie Greifer 32 fasst
einen Druckbogen 34 an dessen in Zuflihrrichtung
Z gesehen nachlaufenden Kante 36. Der Trommel
12 ist ein, im wesentlichen parallel zur Zuflihrrich-
tung Z verlaufendes, unterhalb der ZufGrderer 26
angeordnetes Leitblech 38 vorgelagert, welches die
an ihm gleitenden vorlaufenden Kanten der Druck-



5 EP 0 341 423 A1 )

bogen 34 in die jeweiligen Abteile 14 einflhrt.

Auch der Wegf&rderer 30 weist an einem nicht
dargestellten. umlaufenden, in Wegf&rderrichtung
W angetriebenen Zugorgan angeordnete Greifer 32
auf, welche die zusammengetragenen Druckbogen
34 erfassen und wegfdrdern. Ein &hnlicher Wegfdr-
derer ist beispielsweise in der CH-PS 584.153 bzw.
der entsprechenden US-PS 3,951,399 ndher be-
schrieben.

Jeder von einem Greifer 32 der ZufSrderer 26
gehaltene Druckbogen 34 wird vom Leitblech 38 in
ein Abteil 14 der Zusammeniragirommel 12 einge-
fuhrt und vom Greifer 32 fallengelassen, sobald
dieser eine Position ungefdhr senkrecht oberhalb
der Umlaufachse 16 erreicht hat. Die so fallenge-
lassenen Druckbogen 34 kommen auf dem Boden
des jeweiligen Abteils 14 zur Anlage. So frdert
der, in Pfeilrichtung F gesehen, erste ZufSrderer 26
im Laufe der Umdrehungen der Trommel 12 in
Umlaufrichtung U in jedes unter diesemn ZufSrderer
26 vorbeilaufende Abteil 14 einen Druckbogen 34.
Im Zuge einer Umdrehung der Trommel 12 werden
diese Druckbogen 34 in Pfeilrichtung F entlang
eines schraubenlinienf6rmigen Weges zum néch-
sten Zufbrderer 26 gefiihrt, welcher ebenfalls in
jedes Abteil 14 neben jeden sich bereits darin
befindenden Druckbogen 34 einen weiteren ein-
flihrt, weiche dann jeweils zusammen im Zuge der
ndchsten Umdrehung der Zusammentragtrommel
12 gemeinsam zum n#chsten ZufSrderer 26 ge-
flihrt werden. Dies wiederholt sich bis, wie in Fig. 1
gezeigt, beispielsweise drei Druckbogen 34 neben-
einanderliegen. Im Zuge zweier weiterer Umdre-
hungen werden die so zusammengetragenen
Druckbogen 34 zum WegfSrderer 30 transportiert,
wo sie von diesem erfasst und weggefdrdert wer-
den. Im Bereich zwischen den Zuf8rderern 26 und
dem Weg f&rderer 30 k&nnen die nebeneinander-
liegenden Druckbogen 34 weiteren beliebigen Ver-
arbeitungen unterzogen werden.

in der Fig. 2 ist ein Teil der Zusammentrag-
trommel 12 in einem Langsschnitt dargestelit. Das
eine in Fig. 2 sichtbare Speichenrad 20 ist an der
Hohlachse 18 drehbar gelagert, und auf seiner
Nabe 40 sitzt drehfest ein Kettenrad 42 eines Ket-
tentriebes, welcher mit sinem nicht dargestellten
Antriebsmotor wirkverbunden ist. Mittels dieses An-
triebsmotors wird die Trommel 12 in Umiaufrich-
tung U angetrieben (vgl. Fig. 1). Am Kranz 22 ist
das eine Ende, einer im Querschniit C-fdrmigen
Schiene 44 befestigt, welche in LAngsrichtung der
Zusammentragtrommel 12 verlduft, und weiche zu-
sammen mit der auf ihr befestigten Auflage 46 eine
Trennwand 24 bildet. Alle in der Fig. 1 dargestell-
ten Trennwinde 24 sind gleich aufgebaut, wie die
in der Fig. 2 dargestellte Trennwand 24. In der
Schiene 44 sind drei, in dieser Fig. 2 sichtbare,
miteinander mittels Kopplungsgliedern 48 verbun-
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dene Wagen 50 gefiihrt. Jeder Wagen 50 weist
drei bzw. zwei an ihm drehbar gelagerte Fiihrungs-
rollenpaare 52 auf, die in der Schiene 44 laufen. An
jedem Wagen 50 sind zwei Klemmzungen 54
schwenkbar gelagert, welche mittels miteinander
gekoppelten Schienenstlicken 56 siner Steuerungs-
einrichtung 58 von ihrer Offenstellung in die
Schliessstellung und zurlick Uberfihrbar sind. Dies
ist weiter unten ndher beschrieben.

Jedes Schienenstlick 58 ist, dhnlich einem Pa-
rallelkurbelgetriebe, an zwei parallelen Schwenkhe-
beln 60 gelagert, welche ihrerseits an der Schiene
44 schwenkbar gelagert sind. Der am linken Ende
der Schiene 44 darge stelite und mit 60" bezsich-
nete Schwenkhebel ist als Winkelhebel ausgebildet
und steht Uber einen Pleuel 62 mit einem, am
Kranz 22 schwenkbar gelagerten zweiarmigen
Steuerhebel 64 in Wirkverbindung, an dessen an-
derem Ende eine Folgerolle 66 drehbar gelagert
ist, welche ihrerseits auf einer Fihrungsfldche einer
ortsfesten Kulisse 68 abrolit. Eine einerends an der
Schiene 44 befestigte und andernends auf den
Schwenkhebel 60 einwirkende Druckfeder 70
presst die Foligerolle 66 gegen die Fiihrungsfliche
der Kulisse 68 und spannt zugleich die Klemmzun-
gen 54 gegen die Offenstellung vor.

In Pfeilrichtung F gesehen ist im Anfangsbe-
reich der Zusammentragirommel 12 ein, an der
Ublicherweise stillstehenden Hohlachse 18 drehfest
angeordneter, koaxialer Steuerzylinder 72 vorgese-
hen, dessen Mantelfliche von den Schienen 44, in
radialer Richtung gesehen, gegen innen beabstan-
det ist. Auf der Mantelfldche ist eine, in sich ge-
schiossene, Zhnlich einer Ellipse, um den Steuer-
zylinder 72 umlaufende Steuerungskulisse 74 an-
geordnet, welche in Richtung der Umlaufachse 16
gesehen, in den Endbereichen je eine starke Kriim-
mung und zwischen diesen Endbereichen je einen
Bereich mit bezliglich der Umlaufrichtung U kon-
stanter Steigung aufweist (in der Fig. 2 ist nur ein
Teil der Steusrungskulisse 74 angedeutet).

Von allen, in einer Schiene 44 geflihrten Wa-
gen 50 weist nur jener im Bereich des Steuerzylin-
ders 72 einen Blgel 76 auf, mit welchem er mit
einem der in Umlaufrichtung U gesehen benach-
barten Wagen 50 verbunden ist. Ein am Bligel 76
angeordneter Mitnehmer 78 l3uft in der Steue-
rungskulisse 74 auf dem Steuerzyiinder 72. Strich-
punk tiert sind auf dem Boden der Wagen 50
anstehende, von den Klemmzungen 54 festgehalte-
ne Druckbogen 34 angedeutet, wobei in F&rder-
richtung F gesehen, von links beginnend, die in der
Fig. 2 gezeigten, ersten drei Druckbogen 34 im
wesentlichen mit der Position der ZufSrderer 26
Ubereinstimmt (vgl. Fig. 1). So wird von der ersten
Klemmzunge 54 ein einzelner, vom ersten Zuférde-
rer 26 eingeflhrier Druckbogen 34 festgehalten,
bei der zweiten Klemmzunge 54 sind es deren
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zwei deckungsgleich nebeneinander stehende
Druckbogen 34, wobei der zweite vom zweiten
Zufdrderer 26 zugeflhrt worden ist, und bei der
dritten Klemmzunge 54 sind es deren drei, der
dritte wurde vom dritten ZufSrderer 26 zugeflhrt.
Auch jede der ndchstfolgenden Klemmzungen 54
klemmt je drei nebeneinander stehende Druckbo-
gen 34 fest.

In der Fig. 3 ist ein Teil der linken Hilfte der
Fig. 2 perspektivisch und vergrdssert dargestellt,
wobei der Wagen 50 teilweise aufgeschnitten ange-
geben ist. Gleiche Teile sind mit gleichen Bezugs-
ziffern wie in der Fig. 2 angegeben. Es wird nur
noch soweit auf diese eingegangen, als dies fUr
das Verstindnis der Fig. 3 notwendig ist. Die ge-
geneinandergerichteten Enden der C-férmigen
Schiene 44 tragen je ein FUhrungsprofil 80, bei-
spielsweise aus Kunststoff. Die am Wagen 50 dreh-
bar gelagerten Rollen der Fiihrungsrollenpaare 52
sind konkav ausgebildet, so dass sie das Fih-
rungsprofi! 80 teilweise umgreifen und den Wagen
50 in einer Richtung rechtwinklig zur Schiene 44
einen sicheren Halt geben. An der Schiene 44 sind
die Schwenkhebel 60, 60  schwenkbar gelagert,
deren freie Enden mit dem Schienenstiick 56
schwenkbar verbunden sind. Das Schienenstiick 56
ist ebenfalls im Quer schnitt C-f6rmig ausgebildet,
wobei im Bereich der Schwenkhebel 60. 60  die
obere Flanke 56 jeweils ausgenommen ist. Mit 82
ist das Verbindungsstlick gekennzeichnet, welches
das Schienenstiick 56 mit dem, in Richtung F
gesehen, néchstfolgenden Schienenstiick 56 ver-
bindet. Beim Verschwenken der Schwenkhebel 60,
60 aus der in den Figuren 2 und 3 gezeigten
Stellung im Uhrzeigersinn macht das Schienens-
tick 56 eine Bewegung, wie die Koppel eines
Parallelkurbelgetriebes und somit auch eine Hub-
bewegung in Richtung des Pfeiles H, d.h. in radia-
ler Richtung gegen aussen. Diese Bewegung des
Schienenstlickes 56 wird durch die auf der Kulisse
88 gleitende Folgerolle 686 gesteuert, deren Bewe-
gung mittels des Steuerhebels 64 und des Pleuels
62 auf den als Winkelhebel ausgebildeten
Schwenkhebel 60’ Ubertragen wird.

Der Wagen 50 weist ein flaches Wandelement
84 auf, an dem die Fihrungsrollenpaare 52 gela-
gert sind. Am Wandelement 84 ist auf der der
Schiene 44 abgewandtien Seite ein nach oben ab-
gewinkeltes, eine Tasche mit einem Boden bilden-
des Flhrungselement 86 vorgesehen, welches im
Bereich der Klemmzungen 54 ausgeschnitten ist.
Die Klemmzungen 54, welche vorzugsweise aus
Federstahl gefertigt sind, sind an einer in Lings-
richtung der Schiene 44 verlaufenden, am Wand-
element 84 miitels Lagerungselementen 88
schwenkbar gelagerten Welle 90 befestigt. Die ge-
gen oben vorsiehenden freien Enden der Klemm-
zungen 54 kdnnen Klemmauflagen, beispielsweise
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aus Gummi, tragen. Ungefdhr mittig, zwischen den
beiden Klemmzungen 54 ist an der Welle 90 ein,
gegen das Schienenstlick 56 vorstehender Hebe-
larm 92 befestigt, an dessen freiem Ende eine im
C-férmigen Schienenstlick 56 geflihrte Rolle 94
drehbar gelagert ist. Beim Verschieben des Wa-
gens 50 in oder entgegen Pfeilrichtung F gleitet die
Rolle 94 im Schienenstlick 56 und beim Anheben
oder Absenken des Schienenstlicks 56 in oder
entgegen Pfeilrichtung H werden die beiden
Klemmzungen 54 in Offen- bzw. in Schiiesstellung
verschwenkt. Beim Umlaufen der Schiene 44 mit
samt der Auflage 46 und dem Wagen 50 in Pfeil-
richtung U macht der Wagen 50 in Pfeilrichtung F
sinen Fdrder- und in Gegenrichtung einen Riickhub
nach Massgabe der Steuerungskulisse 74, in wel-
cher der Mitnehmer 78 gleitet. Auch in dieser Figur
sind, wie in Fig. 2, die einzelnen bzw. nebeneinan-
der auf dem Boden des Fuhrungselementes 86
abgelegten Druckbogen 34 strichpunktiert ange-
deutet (die in Fig. 3 rechts dargestellten Druckbo-
gen 34 sind auf der rechten Seite abgeschnitten
dargestelit).

Fig. 4 zeigt einen Schnitt entlang der Linie V-
IV der Fig. 2 durch mehrere Abteile 14 der Zusam-
mentragtrommel 12 (vgl. Fig. 1). Die Schienen 44
sind auf dem Kranz 22 des Speichenrades 20 (s.
Fig. 1 und 2) befestigt, und auf ihnen sitzen in
radialer Richtung gegen aussen die im Querschnitt
sattelfdrmigen Auflagen 46. An den gegeneinander-
gerichteten Enden jeder Schiene 44 sind die Fiih-
rungsprofile 80 angeordnet, an welchen die Fih-
rungsrollenpaare 52 geflihrt sind. Die Flihrungsrol-
lenpaare 52 sind am jeweiligen Wandelement 84
drehbar gelagert, und an diesem ist das Flhrungs-
element 86 und die Lagerungselemente 88, wovon
in der Fig. 4 jeweils nur eines sichtbar ist, befestigt.
Es ist zu beachten, dass das obere Ende des
Fiihrungselementes 86, in Umilaufrichtung U gese-
hen, hinter die vorlaufende Kante 46  der nachlau-
fenden Auflage 46 reicht. Ebenso ist das obere
Ende des Wandelementes 84 von der entsprechen-
den Auflage 46 Uberdeckt, so dass die Druckbogen
34, 34" beim Einschiessen in die vom Wandele-
ment 84 und Flhrungselement 86 gebildete Ta-
sche problemlos auf deren Boden und somit in den
Bereich der Klemmzungen 54 gelangen kdnnen.
Die Klemmzungen 54 sind an den, an den Lage-
rungselementen 88 gelagerten Weilen 90 befestigt,
von welchen die Hebelarme 92 gegen die Schie-
nenstiicke 56 vorstehen. Am freien Ende jedes
Hebelarmes 92 ist eine Rolle 84 drehbar gelagert,
welche im jeweiligen Schienenstlick 56 geflihrt ist,
und eine konvex geformte Lauffldche aufweist. In
dieser Figur sind die Aufhdngung und Betétigungs-
ginrichtungen fUr die Schienenstlicke 58 nicht dar-
gesteilt. Das in der Fig. 4 rechts gezeigte Schie-
nenstlick 56 befindet sich in Pfeilrichtung H in der
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oberen, in radialer Richtung 3usseren Endlage, so
dass sich die betreffenden Klemmzungen 54 in
inrer Offenstellung befinden, in welcher die freien
Enden der Klemmzungen 54, in Umilaufrichtung U
gesehen, hinter das Fiihrungselement 86 zu liegen
kommen. Das in dieser Figur links dargestellte
Schienenstiick 56 befindet sich entgegen der Pfeil-
richtung H in der unteren, radial inneren Endlage,
wodurch die entsprechenden Klemmzungen 54 in
die Schiiessstellung Uberfihrt sind, in welcher sie
die Druckbogen 34 zwischen sich und dem vom
Wandelement 84 gebildeten Gegenanschlag fest-
kiemmen. In jedem Abteil 14 sind die jewsils ent-
gegengesetzten Stellungen der Klemmzungen 54,
Schienen 44 und Rollen 94 strichpunktiert angege-
ben.

Es ist zu beachten, dass die zwei in dieser Fig.
4 dargestellten Wagen 50 mittels des Biigels 76
miteinander wirkverbunden sind, die Schienenstlik-
ke 56 dieser beiden Wagen 50 sich aber unabhén-
gig voneinander steuern lassen. In dieser Figur ist
besonders gut erkennbar, dass der Mitnehmer 78
eine Rolle aufweist, die an zwei, auf dem Steuerzy-
linder 72 parallel zueinander angeordneten, einen
kreisférmigen Querschnitt aufweisenden Rundprofil
geflihrt ist, deren gegeneinandergerichtete Oberfl&-
chen die Steusrungskulisse 74 bilden. Mit 48 sind
die Kopplungsglieder bezeichnst, mittels welchen
die in einer Schiene 44 geflihrien Wagen 50 mit-
einander gekuppelt sind (vgl. Fig. 2).

Fig. 5 zeigt in Abwicklung jenen Teil des F&r-
derweges der Druckbogen 34, 34’, welcher, in Um-
laufrichtung U gesehen, den beiden in Pfeilrichtung
F der Fig. 1 ersten Zuf&rderern 26 folgt. In der Fig.
5 sind diese beiden Zufrderer mit mit 26 bezeich-
neten Pfeilen angedeutet. Der besseren Uebersicht
halber ist der Aufbau der Zusammentragtrommael
12 stark vereinfacht angedeutet. So sind die auf
den Schienen 44 angeordneten Auflagen 46 nicht
gezeigt. Ebenfalls sind von den Wagen 50 nur
deren Wandelemente 84 und Klemmzungen 54
dargestelit. An den je zwei Wagen 50 bzw. deren
Wandelemente 84 miteinander verbindenden Bligel
76 sind die Mitnehmer 78 gezeigt, welche in der
ortsfesten Steuerungskulisse 74 gleiten. Es ist zu
beachten, dass die Klemmzungen 54 der jewsils
mittels eines Biigels 76 miteinander verbundenen
Wandelemente 84, in Pfeilrichtung F gesehen, sich
auf gleicher H3he befinden. Die Umlaufrichiung ist
mit U bezeichnet.

Die Zuammentragtrommel 12 geméss den Fig.
1 bis 5 funktioniert wie folgt: Der in Pfeilrichtung F
gesehen erste ZufSrderer 26 flhrt in jedes unter
ihm in Pfeilrichiung U vorbeilaufende Abteil 14 ei-
nen Druckbogen 34. Dieser félit bei sich in Offen-
stellung befindenden Klemmzungen 54 auf den Bo-
den des betreifenden Wagens 50. Im Zuge der
Weiterdrehung in Pfeilrichtung U werden die
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Klemmzungen 54 in die Schliessstellung Uberflihrt,
wodurch der jeweilige Druckbogen 34 zwischen der
Klemmzunge 54 und dem Wandelement 84 festge-
kiemmt und in F&rderrichtung F entsprechend der
Steuerungskulisse 74 mitgenommen wird. Es bildet
sich somit ein schraubenlinienfdrmiger Fdrderweg
zum néchsten ZufGrderer 26, wobei der F&rderhub
in Pfeilrichtung F im wesentlichen beim Durchlau-
fen der unteren Halfte des Fdrderweges (vgl. Fig.
1) erfoigt. Sobald im Zuge einer Umdrehung ein
Abteil 14 den oberen Bereich der Umiaufbahn er-
reicht, werden die betreffenden Klemmzungen 54
in die Offenstellung Uberfihrt und der Rickhub
entgegen Pfeilrichtung F fUr die betreffenden Wa-
gen 50 eingeleitet. Bei der Weiterdrehung der Zu-
sammentragtrommel 12 in Pfeilrichtung U gelangen
also diese Druckbogen 34 zum zweiten ZufSrderer
26, wo dieser in jedes Abteil einen zweiten Druck-
bogen 34 neben den bereits vorhandenen Druck-
bogen 34 einschiesst (s. insbesondere Fig. 5). Die
so nebeneinanderstehenden beiden Druckbogen
34, 34 werden nun im Zuge der Weiterdrehung
durch die sich schliessenden Klemmazungen 54 er-
fasst und im Zuge einer Umdrehung zum dritten
Zuférderer 26 geférdert, wo in analoger Weise ein
dritter Druckbogen 34 hinzugefligt wird. Im Zuge

" zweier weiterer Umdrshungen in Pfeilrichtung U

werden diese jeweils drei nebeneinanderliegenden
Druckbogen 34, 34" zum WegfSrderer 30 gefér-
dert, wo sie von den Greifern 32 erfasst und in
Pfeilrichtung W weggef&rdert werden (vgl. Fig. 1).

Um ein Mitnehmen der Druckbogen 34, 34’
entgegen Pfeilrichtung F beim Riickhub der Wagen
50 mit Sicherheit zu verhindern, kdnnen in jedem
Abteil 14, beispielsweise an den Auflagen 46,
schwenkbar gelagerte Ausieger vorgesehen sein,
welche beim Transport der Druckbogen 34, 34 in
Pfeilrichtung F von diesen zurlickgeschwenkt wer-
den und welche sich aber bei einer alifélligen Be-
wegung der Druckbogen 34, 34 entgegen Pfeil-
richtung F diesen in den Weg stellen. Solche Aus-
leger sind beispielsweise aus der schon weiter
oben erwdhnten CH-PS 575.303 bzw. der entspre-
chenden US-PS 4,058,202 bekannt. Es ist zu be-
achten, dass beim Zusammentragen von Druckbo-
gen 34, 34  diese gefaizt oder nicht gefalzt sein
k8nnen. Es ist auch mdglich, dass die von einem
ZufSrderer 26 zugefiihrten Druckbogen 34 bzw. 34’
gefalzt sind, und die von einem andern zugefiihrten
Druckbogen 34 baw. 34’ nicht gefalzt sind.

Jeder der in den Fig. 1 bis 4 dargesteilte
gefalzte Druckbogen 34 und 34 besteht aus meh-
reren gefalzten Einzelbogen, die mit ihrem Falz
voraus der Zusammentragtrommel 12 zugefiihrt
werden.

In der Fig. 6 ist in gleicher Darstellung wie in
Fig. 4 dieselbe Trommel 12 dargestelit, wobei nun
aber in einen ersten zugefiihrien, gefalzten Druck-
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bogen 34 weitere Druckbogen 34" eingesteckt wer-
den. Es handelt sich in diesem Fall demnach um
eine Einsteckirommel 12. Fir die Detailbeschrei-
bung dieser Fig. 6 wird auf Fig. 4 und deren
Beschreibung verwiesen, da der Aufbau der Vor-
richtung in diesen beiden Figuren einander ent-
spricht. In analoger Weise zur weiter oben be-
schriebenen Zusammen iragtrommel funktioniert
die Einsteckirommel 12 (Fig. 6) wie folgt: Der in
Pfeilrichtung F gesehen erste ZufSrderer 26 (Fig.
1) flihrt in jedes Abteil 14 einen gefalzten Druckbo-
gen 34, mit dessen Faiz 96 (Fig. 6) voraus, ein.
Beim Oeffnen der Greifer 32 fillt der Druckbogen
34 bei sich in Offenstellung befindenden Klemm-
zungen 54 auf den vom Flihrungselement 86 gebil-
deten Boden des Abteils 14. Im Zuge der Weiter-
drehung in Umiaufrichtung U werden, bevor das
betreffende Abteil in die unter Hilfte der Umlauf-
bahn einlduft, die betreffenden Klemmzungen 54 in
die Schiiessstellung Uberflihrt, so dass der gefaizte
Druckbogen 34 zwischen dem Wandelement 84
und einer Klemmzunge 54 festgehalten ist. Beim
Durchlaufen der unteren Hilfte der Umlaufbahn
wird der Wagen 50 mitsamt den Druckbogen 34 in
Pfeilrichtung F in den Bereich des zweiten Zufdr-
derers 26 (s. Fig. 1) geftrdert. Im Zuge dieser
F3rderbewegung werden die gefalzten Druckbogen
34 mittels einer QOeffnungseinrichtung, wie sie bei-
spielsweise in der CH-PS 641.113 oder der CH-PS
644.814 bzw. der entsprechenden US-PS
4,398,710 beschrieben sind, gedffnet. Beim erneu-
ten Eintreten des betreffenden Abteils 14 in den
Bereich der oberen Hilfte der Umlaufbahn werden
die Klemmzungen 54 gedffnet, und anschliessend
wird vom zweiten ZufSrderer 26 ein Druckbogen
34", welcher gefalzt oder ungefalzt sein kann, in
den gebffenten gefalzten Druckbogen 34 einge-
fihrt. Im Zuge der ndchsten Umdrehung werden
nun die so ineinander eingesteckien Druckbogen
34, 34" von den Klemmzungen 54 festgehalten und
zum dritten ZufGrderer 26 gefdrdert, wo in analoger
Weise ein zweiter Druckbogen 34" eingesteckt
wird. Dieser zweite Bogen 34" kann entweder ne-
ben den oder in den ebenfails gedffenten ersten
Bogen 34" in den gefalzten Druckbogen 34 einge-
fiihrt werden. Die so ineinandergesteckten Druck-
bogen 34, 34" werden im Zuge zweier weiteren
Umdrehungen in Pfeilrichtung U zum Wegfdrderer
30 transportiert, wo sie von dessen Greifern 32
erfasst und weggefSrdert werden. Auch bei der
Einstecktrommel 12 k&nnen, wie dies im Zusam-
menhang mit der Zusammentragtrommel beschrie-
ben ist, Ausleger vorgesehen sein, um das Zurlick-
laufen der Druckbogen 34, 34" entgegen Pfeilrich-
tung F beim Rickhub der Wagen 50 zu verhindern.

In der Fig. 7 ist eine weitere Einsatzmdglichkeit
der Trommel 12, ndmiich zum Sammeln von ge-
falzten Druckbogen 34, 34”, gezeigt. Der Aufbau
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der als Sammeltrommel eingesetzten Trommel 12
entspricht dem Aufbau der Zusammentragtrommel
gemdéss Fig. 4. Fur die Detailbeschreibung der Fig.
7 wird deshalb auf Fig. 4 verwiesen. Eine ausflhrli-
che Beschreibung dieser Sammeltrommel 12 sowie
deren Funktionsweise ist in der zeitgleichen
Schweizer Patentanmeldung Nr. 01 795/88-0 ent-
halten. Vom in Fig. 1 gezeigten, in Pfeilrichtung F
gesehen, ersten ZufSrderer 26 wird, in gleicher
oder dhnlicher Weise, wie dies beispielsweise aus
der EP-OS 0 208 081 bzw. der entsprechenden
US-PS 4,684,117 bekannt ist, auf jede Auflage 46
ein gefalzter Druckbogen 34 rittlings abgelegt, so
dass jede Druckbogenhilfte 34a bzw. 34b in je ein
Abteil 14 zu liegen kommt. Somit wird nun jeder
Druckbogen 34 an dessen Druckbogenhélften 34a,
34b von je sinem, in verschiedenen Abteilen 14
angeordneten Wagen 50 gehalten und transportiert.

Beim Schliessen der Klemmzungen 54 eines
Wagens 50 wird die nachlaufende Druckbogenhalf-
te 34b des auf die entsprechende Auflage 46 abge-
legten Druckbogens 34 sowie die vorlaufende
Druckbogenhilfte 34a des in Pfeilrichtung U gese-
hen hinteren Druckbogens 34 festgeklemmt. Dies
geschieht jeweils erst wenn die beiden Wagen 50,
welche denselben Druckbogen 34 festhalten, auch
dieselbe Geschwindigkeit in Pfeilrichtung F aufwei-
sen. Der so jeweils nur flr kurze Zeit nur an seiner
vorlaufenden Druckbogenhilfte 34a gehaltene
Druckbogen 34 wird somit in Pfeilrichtung F mitge-
nommen und gegeniiber dem diesem nachlaufen-
den Druckbogen 34 versetzt, so dass sich eine
zick-zack-férmige Schlangenlinie” von gegeneinan-
der versetzten Druckbogen 34 bildet, welche zu-
sammen zum zweiten ZufSrderer 26 transportiert
wird. Bevor das jeweilige Abteil 14 den zweiten
Zuférderer 26 erreicht, werden die entsprechenden
Klemmzungen 54 gedffnet, wodurch die gegenein-
ander versetzten Druckbogen 34 in analoger Weise
wieder ausgerichtet werden, so dass der zweite
Zufdrderer 26 wiederum einen gefalzten Druckbo-
gen 34" auf den bereits auf die Auflage 46 abge-
legten Druckbogen 34 ablegen kann. Die so {ber-
einanderliegenden Druckbogen 34, 34" werden nun
an deren vorlaufenden und anschliessend auch an
deren nachlaufenden Druckbogenhiiften 34a bzw.
34b festgekiemmt und im Zuge der nédchsten Um-
drehung zum néchsten Zufdrderer 26 gefSrdert, wo
ein dritter Druckbogen 34 rittlings auf die beiden
ersten abgelegt wird. Im Zuge der ndchsten Um-
drehungen in Umlaufrichtung U werden die so ge-
sammelten Druckbogen 34, 34” zum Wegfdrderer
30 transportiert, wo sie an ihren Faizkanten 96
erfasst und weggefdrdert werden.

Die zum Einstecken von Druckbogen 34" in
einen ersten gefalzien Druckbogen 34 (Fig. 6) be-
nétigte Oeffnungseinrichtung sowie die Ausleger,
welche beim Riickhub der Wagen 50 das Mitneh-
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men der Druckbogen 34, 34" entgegen Pfeilrich-
tung F verhindern, k&nnen fest an der Trommel 12
angeordnet sein, wobei insbesondere die Oefi-
nungseinrichtung so ausgebildet sein muss, dass
sie beim Zusammentragen bzw. Sammeln nicht auf
die Druckbogen 34, 34 einwirkt. So kdnnten bei-
spielsweise Qeffnungseinrichtungen an den Aufla-
gen 46 derart angeordnet sein, dass sie in die
Auflagen 46 zurlickschwenkbar sind. Es ist aber
auch denkbar, dass die Oeffnungseinrichtungen
und:oder Ausleger wegnehmbar an der Trommel
12 angeordnet sind, so dass innerhalb kurzen Um-
rUstzeiten die Trommel 12 zum Zusammentragen,
Einstecken oder Sammeiln umgerilistet werden
kann.

Insbesondere ist zu beachten, dass die Wagen
50 und Steuerungseinrichtung 58 flir alle Verarbei-
tungszwecke gleich ausgebildet sind. Insbesondere
ermdglicht die Unabhéngigkeit der Steuerungsein-
richtung 58 von der Antriebseinrichtung 72, 74, 76,
78 eine mit wenig Aufwand verbundene Anpassung
des Schliessens bzw. Oeffnens der Klemmzungen
54 beziglich der Bewegung oder Position der Wa-
gen 50. So kdnnen beim Einstecken oder Zusam-
mentragen von Druckbogen 34, 34", 34" die
Klemmzungen 54 bei noch in F&rderrichtung F
gesehen stillstehenden Wagen 50 geschlossen
werden, wihrend beim Sammeln die Klemmzun-
gen 54 eines Wagens 50 erst geschlossen werden
dirfen, wenn dieser Wagen 50 dieselbe Geschwin-
digkeit aufweist, wie der in Pieilrichtung U gese-
hen, vorlaufende Wagen 50, da sonst die Druckbo-
gen 34, 34" beschidigt werden kdnn ten. Diese
Anpassung des Oeffnens bzw. Schliessens der
Klemmzungen 54 kann beispielsweise durch Aus-
wechsein der Kulisse 68 bewerkstelligt werden. Es
ist aber auch mdglich, dass die Kulisse 68 so
ausgebildet ist, dass deren Fiihrungsfliche verén-
derbar ist. So kdnnten entlang der Kulisse 68 ver-
schiebbare Kulissenkdrper vorgesehen sein, auf
welche die Folgerolle 66 auf bzw. von welchen sie
abiduft.

Durch Verschwenken der Hohlachse 18 kann
auch der Fdrder- bzw. Riickhub der Wagen 50
angepasst werden.

Die Trommel 12 (s. Fig. 1) kann, in Pfeilrich-
tung F gesehen, aus Abschnitten zusammengesetzt
sein. So ist es durchaus denkbar, dass an die in
der Fig. 1 gezeigte Trommel 12 entgegen Pfeilrich-
tung F weitere solche Abschnitte angebaut werden,
um mehr als drei Druckbogen 34, 34, 34", 34"
zusammenzutragen, zu sammeln oder einzugestek-
ken.

Selbstverstdndlich ist es auch denkbar, dass
jeder Druckbogen 34, 34 34 34" von mehr als
einer Klemmzunge 54 festgehalten werden kann.
Es ist auch denkbar, dass jeder ZufSrderer 26
mehrere, ineinander angeordnete Druckbogen 34,
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34, 34" bzw. 34" zufiihrt.

Die Schienenstiicke 56 k&nnen beispieisweise
auch L-f6rmig ausgebildet sein. Dies insbesondere,
wenn die Hebelarme 92 in einer Schwenkrichtung
vorgespannt sind und die Rollen 94 gegen die eine
Flanke der Schienenstlicke 56 driicken.

Die Bewegung der Schienensticke 56 kann
auch in anderer, als in radialer Richtung H erfolgen.
Sie muss nur quer zur Bewegungsrichtung der
Wagen 50 gerichtet sein.

Des weiteren kdnnten die Zufdrderer 26 durch
bekannte Anleger ersetzt sein, welche die Druckbo-
gen 34, 34’ 34", 34" den Auflagen 46 bzw. Abtei-
len 14 zufihren.

Bei der in den Figuren 1 bis 7 gezeigten Aus-
bildungsform der Erfindung sind die Aufnahmeteile
{Abteile 14 und Auflagen 46) fest an der Trommel
12 angeordnet. Es ist aber auch denkbar, dass an
eine Einsteck- bzw. Zusammentragtrommel sattel-
férmige Auflagen anbaubar bzw. von dieser weg-
nehmbar sind. Dabei werden in bevorzugter Weise
fir das Einstecken, Zusammentragen und Sam-
mein dieselben Klemmanordnungen verwendet. An-
dererseits wire es auch mdglich, dass an eine
Sammeltrommel taschenférmige Aufnahmeteile an-
baubar bzw. von dieser wegnehmbar sind, oder
dass die Auflagen und Aufnahmeteile gegeneinan-
der austauschbar sind. Es ist auch einzusehen,
dass die Aufnahmeteile und Auflagen mit je eige-
nen Klemmanordnungen bzw. Klemmitteln ausge-
stattet sein kdnnen, die gegebenenfalls zusammen
mit den Auflagen bzw. Aufnahmeteilen wegnehm-
bar oder austauschbar sind.

Schlussendlich sei noch erwdhni, dass obige
Bemerkungen auch fiir Einrichtungen Gltigkeit ha-
ben, bei welchen die Auflagen und Aufnahmeteile
entlang eines geschlossenen Verarbeitungsweges
umiaufen, wobei die Auflagen und Aufnahmeteile
beispielsweise an einem umiaufenden Zugorgan
angeordnet sind, welches um Umienkungen mit
einer im wesentlichen horizontalen Umlenkachse
gefihrt ist.

Anspriiche

1. Einrichtung zum Zusammeniragen, Einstek-
ken und Sammein von Druckereiprodukten, mit
zum Zusammentragen bzw. Einstecken von Druk-
kereiprodukten entlang eines Verarbsitungsweges
umlaufenden, taschenfSrmigen, mit ihrer Lingser-
streckung quer zur Umlaufrichtung verlaufenden
und in einem gegensaitigen Abstand vorgesehenen
Aufnahmeteilen fiir den Transport der an minde-
stens zwei, entlang des Verarbeitungsweges von-
einander beabstandeten Zuflihrstellen zugeflihrten
Druckereiprodukte zu einer Entnahmestelle, und
mit Klemmanordnungen wenigstens zum Halten
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der am Boden der Aufnahmeteile anstehenden
Druckereiprodukte zumindest beim Durchiaufen ei-
nes Abschnittes des Verarbeitungsweges, in wel-
chem die Oeffnungen der Aufnahmeteile gegen
unten gerichtet sind, dadurch gekennzeichnet, dass
zum Sammeln von Druckereiprodukten (34, 34") im
wesentlichen quer zur Umlaufrichtung (U) angeord-
nete, entlang des Verarbeitungsweges umlaufende,
sattelf§rmige Auflagen (46), auf welche Druckerei-
produkte (34, 34") aus den Zuflhrstellen (26) ritt-
lings ablegbar sind, und Klemmittel (54) zum Fest-
halten dieser Druckereiprodukte (34, 34™) zumin-
dest beim Durchiaufen eines Abschnittes des Ver-
arbeitungsweges, in welchem die Auflagen (46) ge-
gen unten gerichtet sind, vorgesehen sind.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmeteile (14)
und.oder Auflagen (46) wegnehmbar oder dass sie
gegeneinander austauschbar sind.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kiemmanordnun-
gen (54) und die Klemmittel (54) identisch sind.

4. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmeteile
(14) und Auflagen (46), in Umlaufrichtung (U) gese-
hen, abwechselnd angeordnet sind.

5. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass etwa mittig von
jedem Aufnahmeteil (14) eine vorzugsweise weg-
nehmbare Auflage (46) vorgesehen ist.

8. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmanord-
nungen (54) bzw. Klemmittel (54) als Fordermlttel
fur den Transport der Druckereiprodukte (34, 34
34", 34") entlang der Aufnahmeteile (14) und Aufla-
gen (46) ausgebiidet sind.

7. Einrichiung nach einem der Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmeteile
(14) und die Auflagen (46) um eine gemeinsame,
im wesentlichen horizontale Umlaufachse (16) und
mit ihrer LAngserstreckung im wesentlichen parallel
zu dieser angeordnet sind, und die Druckereipro-
dukte (34, 34, 34", 34") wenigstens im Bereich der
unteren Hilfte der Umlaufbahn mittels den Kiem-
manordnungen (54) bzw. Klemmitteln (54) fest-
klemmbar sind.

8. Einrichtung nach Anspruch 6 und 7, dadurch
gekennzeichnet, dass Antriebsmittel (74, 78) vorge-
sehen sind, um die Klemmanordnungen bzw.
Klemmittel (54) derart anzutreiben, dass diese im
Zuge einer Umdrehung um die Umilaufachse (18) in
Richtung der LZngserstreckung der Aufnahmeteile
(14) bzw. Auflagen (46) einen F&rder-und einen
Rickhub ausfiihren.

9. Einrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmanordnungen bzw.
Klemmittel Klammern (54) aufweisen, die mittels
siner Steuerungseinrichtung (58) unabhdngig von
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den Antriebsmitteln (74, 78) von ihrer Schliessstel-
lung in die Offenstellung und umgekehrt Uberflhr-
bar sind.

10. Einrichtung nach einem der Ansprliche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Klammern
(54) in ihrer Offenstellung von den Auflagen (46)
Uiberdeckt sind.






| P . , . .
AR I o\ SIS IV (EE

SO\
////// ~ N ,4/.//4

L«

EP 0 341 423 A1




EP 0 341 423 A1




EP 0 341 423 A1

/112




EP 0 341 423 A1




EP 0 341 423 A1

1} 5
=432
H r"%

T T T T ITX X T T




1&

Sleb

Jka

LQ)
Sk

EP 0 341 423 A1

k 5"
ka
4 3kb Lb
Bl L),
- N
80 \
i N
) N
N
9 :[B \
D
— T
- ( 3 5N
L O 2
- A \
o) \ 20
80 \




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Nummer der Anmeldung

Patentamt

0> Furopdisches  pROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 89 10 6111

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Katesoric Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
B der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
AD CH-A-575303 (FERAG AG.) 1 B65H39/065

* Spalte 9, Zeile 55 - Spalte 12, Zeile 35;
Figuren 1-10 *

A,D DE-A-3620945 ( FERAG AG.) 1
* Spalte 1, Zeile 3 - Spalte 3, Zeile 3; Figuren
1-7 *

AD FR-A-2247408 (FERAG AG.) 1

* Seite 17 - 20; Figuren 1-12 *

AD EP-A-095603 (FERAG AG.) 1
* Seite 7 - 8; Figuren 1, 2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)

B65H
Der vorliegende Recherchenhericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschinfidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 14 JUNI 1989 DIAZ-MARQTO V.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : #lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von hesonderer Bedentung ailein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

A : technologischer Hintergrund
QO : nichtschriftliche Offenbarung : Mitglied der glcichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

>




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

